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Alltagsbrot, war in verschiedenen Ausgaben, auch deutsch und selbst in italienischer Übersetzung, ja mit Kupfern zu finden; daß Don-Quixote nicht fehlte und Zimmermann
über die Einsamkeit, braucht nicht gesagt zu werden. Auch Kotzebue hatte leider neben Seume’s Spaziergang nach Syrakus sich eingenistet. Daneben aber gab es auch viel
kostbarere Dinge, z. B. Iselins großes historisch-genealogisches Lexikon, Bayles historisch-kritisches Dictionär, das
große kostbare Kupferwerk Suecia antiqua et hodierna. Da gab es ferner einen „französischen Schrank“ und, wie sich von selbst versteht, einen recht breiten „theologischen.“ Letzterer war reichlich mit rationalistischer Litteratur angefüllt, die Teller und die Löffler und Gabler, die Zollikofer und Dathe waren zur Genüge vertreten, doch auch Chemnitzs Examen concilii Trident., Suiceri thesaurus,
 des Eusebius und Sozomenus Kirchengeschichte in der Übersetzung von Caspar Hedio, Bossuet. Auch die Nürnberger große Foliobibel mit Gebeten, Erklärungen und Nutzanwendungen von Pfaff und den Kupfern, die uns höchlichst interessierten, desgleichen die Weimarsche erklärte Bilderbibel fehlten nicht. Dann folgten der „Schulschrank“ mit vielen deutschen und holländischen Ausgaben der alten Klassiker, der „erste“ und der „zweite Leseschrank“ u. s. w., außerdem noch Schränke und Pulte, deren Inhalt, dem Uneingeweihten zumal, chaotisch erschien, während des blinden Mannes feinfühlige Finger sich in dem aufgeschichteten Mancherlei merkwürdig leicht zurechtfanden, sogar ein Schriftstück vor dem andern an der Härte des Papiers
herausfühlten. Wagte doch der arme blinde Großvater, da Barbiere nicht zur Stelle waren, und Unabhängigkeit ihm als höchstes Ziel erschien, sich selbst zu rasieren, eine Operation, von welcher es mir noch heute wie ein Rätsel erscheint, daß sie ohne Schaden ablief.
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